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Fisch zu viert zur Märchenstunde

Liebe Freundinnen und Freunde neuer Herausforderungen,

die Tischgespräche einer Hamburger Herrenraterunde, aufgezeichnet an einem
Freitag im Sommer 2011, mögen hilfreich und anregend sein, sich nicht ins Bocks-
horn jagen zu lassen, wenn Eckstein wieder ausschwärmt, Fußangeln zu legen.
»Setz dich doch nicht so weit weg von mir. Das machst du jedes Mal.« – »Wieso
weit weg, liebste Anne?«, fragt Berni. »Ich brauche Platz für meine Rätselseite. Be-
vor die Buben kommen, will ich wissen, was Herr Eckstein diese Woche wieder
ausgeheckt hat.«
Freitags treffen sich Berni, Heinz und Hans-Günther im kleinen Restaurant im
Osten von Hamburg. Es ist stets das gleiche Ritual. Erst kommt der Fisch auf den
Tisch und dann folgt die Märchenstunde. Die munteren Herren sind Fans von Eck-
stein, und das seit über 30 Jahren.
Hans-Günther, 78 Jahre, ehemals Lehrer für Deutsch und Staatsbürgerkunde, liebt
es, in Wartezimmern so manches angefangene Rätsel zu vollenden. »Bei den Lö-
sungen kann ich Rückschlüsse auf die Rater und deren Bildungsgrade ziehen.«
Heinz, Kaufmann, ist mit Anfang 80 Jahren der Älteste im Bunde, das ZEIT-Rätsel
und Golfspielen sind seine Lieblingsbeschäftigungen.
Berni besaß einen Fischkutter in Heiligenhafen. Seine Frau Anne hat er an der Ost-
see kennengelernt. Die Gattin bevorzugt das Brett mit Scrabblesteinen – am liebsten
vor dem Nachmittagskaffee. Nach dem Fischgericht überlässt sie das Revier der
harten Rätselfraktion.
»Um die Ecke denken ist reine Strategie, wie beim Golfen«, sagt Heinz. »Tja, du
redest klug, du Kopie eines Tiger Woods! Hast du überhaupt deine Platzreife?«,
frotzelt Hans-Günther. Heinz hat wieder seine gesammelten Werke alter ZEITma-
gazine, teilweise bis zur Unkenntlichkeit zerfleddert, im Ledermäppchen dabei. Die
Rätselhefte sind teilweise bis zu zehn Jahre alt und lagern bei ihm zuhaus im
Bücherregal zwischen Langspielplatten und bibliophilen Erstausgaben. Der Witwer
gönnt sich den Spaß, die Rätselgitter mehrmals auszufüllen.
»Nicht wieder die ollen Kamellen«, brummt Berni. »Doch, schaut doch mal her,
hier bin ich einfach nicht weitergekommen – to vigeliensch för mi!« Heinz legt das
aktuelle Um-die-Ecke-gedacht-Rätsel Nr. 2081, ein Preisrätsel, auf den Tisch. Und
gleich hat er die Aufmerksamkeit seiner Freunde. »Schon das Bild, das wir fürs Lö-
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sungswort brauchen: schwer zu erkennen – Kneipier, Ober, Barmann oder wer steht
da am Tresen?«
Die Runde versucht, sich von anderer Seite der Lösung zu nähern. Für das einzu-
sendende Lösungswort zu der Frage »Geistesgabe Nr. eins« fehlt einfach noch zu
viel. »Bisweilen größer als das Großsegel – nicht viel kleiner als Turin« ist für Ber-
ni kein Problem: »Die GENUA ist ein extragroßes Vorsegel, und die Stadt dürfte be-
kannt sein.«
Bei »Lokalität aus Romangreifers Erfolgsgeschichte« lacht  Hans-Günther, denn
gleich merkt er, dass es nicht um einen Roman-Greifer (wie Heinz es beim Vorlesen
betonte), sondern um den Rom-Angreifer Hannibal geht, der in CANNAE siegte.
Bei 12 senkrecht aber haben die ratefreudigen Herren einen kollektiven Knobel-
Blackout. »Schmalstachus, Minirossio, Piccadilly Circuschen? Feineres aus 3 senk-
recht« ist gefragt. Doch mit 3 senkrecht – »Der Buben Sturz in diesen, fast wär’s ihr
letzter Streich gewesen« – können die drei nichts anfangen. »Es geht ja wohl um et-
was Verkleinertes – aber was ist denn ein Rossio?«, grübelt Heinz. Keiner kennt den
schönen zentralen Platz in Lissabon. Endlich besinnt man sich auf das Bekannte:
Piccadilly Circus und Stachus sind Plätze. Hans-Günther kommt dem Rätselmacher
zuerst auf die Schliche: »PLAETZCHEN – Feineres aus TEIG, aha!«.
Viel Grübelei verursacht auch »Genussbotanik: mit Blume vor Augen und Krone
über Haupt«. Erst als sechs der zehn Lösungsbuchstaben dank kreuzender Lösun-
gen dastehen, wird klar, dass der BIERGARTEN gesucht ist. »Diese Spielerei mit
mehreren Bedeutungen solcher Wörter wie Blume oder Krone, da fühle ich mich
ans Teekesselchen-Raten in meiner Jugend erinnert«, sagt Berni.
Und schließlich krönt die Runde ihre Ratestunde auch mit dem Fund der »Geistes-
gabe Nr. eins«: Aus den Buchstaben MUTTE, dem zurechtgedrehten Wirt aus dem
Bild und einem Z ergibt sich MUTTERWITZ.
»Wenn ich morgens aufwache und denke, ich träume noch, dann fällt mir plötzlich
die Lösung ein«, erzählt Hans-Günther. Er ist ein Morgens-im-Bett-Rater. Etliche
ZEITmagazin-Rätselseiten liegen auf dem Nachttisch bereit. Das aktuelle Rätsel
kommt ins schwarze Klemmbrett. Er arbeitet sich ein Viertelstündchen durchs Rät-
sel und sucht sich vorwiegend drei- und vierbuchstabige Wörter. »So kriege ich den
Schwung zum Aufstehen.« Die Auflösungen schaut er selten nach. »Das muss stim-
men. Ich merke, wenn ich mal ein paar Wochen nichts – rätseltechnisch gesehen –
getan habe.« Der Studienrat a.D. lebt in der Heide und frönt einem weiteren Hobby.
Er töpfert liebevoll winzig kleine Heidschnucken. »Mit Brandzeichen! Ich ritze
meine Initialen sanft in die lieben Tierchen.« Seine lebenden Modelle laufen auf der
Wiese hinterm Haus.
Wassermann Berni denkt abends am besten um die Ecke. Im Dämmerschlaf fällt
ihm manche Lösung ein. Ihn ärgert jedes freie Kästchen. »Das sticht mir regelrecht
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ins Auge.« Wenn er ohne Nachschlagewerke alles findet, ist er mächtig stolz.
»Wenn ich mal in eine falsche Richtung gedacht und eine falsche Ecke genommen
habe, davon träume ich noch nachts. Wenn mich die Müdigkeit überkommt und ich
zu faul zum Denken werde, mache ich Feierabend. Anne knipst das Licht aus.«
Berni freut sich, Eckstein ab und an auf frischer Tat zu ertappen. »Er hat gute und
schlechte Tage. Manchmal geht es wie geschmiert, dann wieder konstruiert und ver-
klausuliert er, dass es nur so kracht. Bei Querverweisen – ›Wenn 1 waagerecht sich
auch in 9 senkrecht wohlfühlt‹ – kann und will ich ihm nicht folgen.« Berni beginnt
nicht mit dem Wort, das ihm am meisten hilfreich sein könnte. Drei, vier kurze Wör-
ter rät er anfangs schneller.
Heinz hat in seiner Exportfirma seinerzeit eine Donnerstags-Raterunde gegründet.
Es wurde um die Wette geraten. Vor ihm war kein Rätsel sicher. »Ich habe 17 waa-
gerecht!«, freute sich die Kollegin von nebenan. Heinz aber hat sich die Lösungen
nie sagen lassen. »Die Schlinge des Knotens muss sich lösen können«. Er zieht kei-
ne Bordmittel zu Rate. »Wenn ich die Rätselseite ein paar Tage liegenlasse, kommt
manchmal die Eingebung. Immer wenn ich nicht ganz sicher bin, schreibe ich mit
dem Stift ein klein wenig dünner.« Besonders gut gefallen ihm Fragen, bei denen
die Lösung zum Greifen nahe liegt und doch nicht gleich erwischt wird: »Weizen
wird’s schon mal, Spreu dagegen nie«, war so eine Frage für ihn. »Das Trennen ist
das erste, woran man bei Spreu und Weizen denkt – aber wie lange hab ich ge-
braucht, bis ich die Lösung GETRENNT hatte: Das Wort Weizen wird in Texten
schon mal getrennt, das einsilbige Spreu dagegen nie.«
Für den rüstigen Heinz gehört das ZEIT-Rätsel ins Urlaubsgepäck. Bei Busreisen
bucht er seinen Platz in der letzten Sitzreihe, wie in diesem Sommer auf der Tour ins
Tannheimer Tal. »Wenn ich die Reisestrecke kenne, jeden Baum und jedes Kirch-
lein am Wegesrand grüße und die Um-die-Ecke-gedacht-Seite im Ledermäppchen
bei mir ist, bleibt nur noch eine von Herrn Ecksteins Rätselfragen zu klären übrig:
›Welches Örtchen liegt exakt südlich des Nordpols?‹«
»JEDES«, für Berni und Hans-Günther ist die Lösung sonnenklar. »Es is, wie es is«,
merkt Berni dazu an, »daran gibt’s nun mal nichts zu rütteln.«
Viele gute Eingebungen wünsche ich Ihnen, wenn es wieder auf die Pirsch in un-
endliche Rätsel-Labyrinthe geht. Viel Erfolg bei den 66 Rätseln dieses Bandes! Viel
Spaß auch beim Erknobeln weiterer Eckstein-Rätsel auf der neu gestalteten Web-
seite ecksteins.de!
Wenn der Räuber des Schlafes nächtens durch Ihre Träume wandelt, spielen Sie sein
Spiel. Ich bin an Ihrer Seite.

Herzlich 
Ihre Erika Weyler
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